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LOKALES
Starke Frauen im 
Landkreis geehrt
FRIEDEBURG/AH – Heike
Brandt, Hermanda Harms,
Juliane Senftleben, Trientje
Garrelts und Gabriele Burg-
hardt wurden am Weltfrau-
entag vom Landkreis Witt-
mund auf Initiative von Su-
sanne Altmann-Rommel
(Frauen-Union) im Rathaus
Friedeburg, gemeinsam von
Bürgermeisterin Karin Em-
melmann und Gleichstel-
lungsbeauftragter Karin
Garlichs geehrt.  PSEITE 11

SPORT
Holpriger Start
OSTFRIESLAND/JOS – Schwer
haben sich die Bezirksliga-
Fußballer aus Esens, Große-
fehn und Middels getan.
Während es für Großefehn
nach einer guten taktischen
Leistung noch zum 1:0
gegen Westrhauderfehn
reichte, kamen Esens gegen
Norden und Middels gegen
Egels/Popens über ein Re-
mis nicht hinaus.  PSEITE 15

Wichtige Punkte
WIESMOOR/JOS – Die Ost-
frieslandliga-Fußballer des
VfB Germania Wiesmoor
haben sich in Unterzahl
gegen Frisia Emden mit 2:0
durchgesetzt.  PSEITE 16
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MOIN MIT’NANNER
Kröten auf Tour
HÄ – Die Temperaturen stei-
gen und animieren die Krö-
ten zu ihrer alljährlichen
Wanderung zu den Laich-
plätzen. Damit sie dort auch
ankommen, werden sie von
Naturschützern am Über-
queren von Straßen gehin-
dert und stattdessen getra-
gen. In Brockzetel endet ein
Krötenfangzaun jetzt direkt
vor einer neuen Bushalte-
stelle. Na dann: Gute Reise!

Burhafe

BLITZER

PMEHR AUF DEN SEITEN 20, 21

FUßBALL AKTUELL

1. BUNDESLIGA
SC Freiburg - 
Borussia Dortmund 0:1

FSV Mainz 05 -
Hertha BSC Berlin 1:1

Um ein Zeichen für die Frauen zu setzen, hissten die Dor-
numer Frauen Sonnabend am internationalen Frauentag vor
dem Rathaus Dornum eine Fahne. BILD: KLAUS HÄNDEL

Dornumer Frauen setzen
symbolisches Zeichen
FRAUENWOCHE Fahne vor Rathaus gehisst

DORNUM/HÄ – Am Sonnabend
wurde weltweit der interna-
tionale Frauentag gefeiert.
Aus diesem Anlass setzten die
Frauen in Dornum ein Zei-
chen.

Zum Auftakt einer Frauen-
woche trafen sie sich in der
Beningaburg zum Frauen-
frühstück. Als Referentin be-
grüßten die Landfrauen The-
rese Janssen und Frauke Run-
ne sowie Gleichstellungsbe-
auftragte Anja Wessels-Hop-
pen die Frauenbeauftragte
des Landkreises Aurich, Frau-

ke Jelden, zum Thema „Ty-
pisch Frau – in einer Rolle ge-
fangen“.

Anschließend zogen sie
zum Rathaus, um dort eine
Fahne zu hissen und somit ein
symbolisches Zeichen zu setz-
ten für die Frau. Die Dor-
numer Frauenwoche endet
am Freitag, 14. März, um
19.30 Uhr mit einem Zufalls-
Büfett in der Grundschule. „In
dessen Rahmen wollen wir
nochmals an das Ausgangs-
thema anknüpfen“, sagt Anja
Wessels-Hoppen.

Internat kann erweitert werden
BAUMAßNAHMEN Land will Baumoratorium aufheben

ESENS/HÄ – Seit Jahren weist
die Schul- und Internatslei-
tung des Niedersächsischen
Internatsgymnasiums Esens
(NIGE) auf notwendige Bau-
maßnahmen hin. Zum einen
geht es um die Barrierefreiheit
als Basis für die Inklusion.
Zum anderen geht es um die
Erweiterung der Internatsge-
bäude, dies besonders für
Schüler von den Ostfriesi-
schen Inseln. Darüber hat es

bereits mit der alten Landes-
regierung und im November
2012 einen Austausch mit
dem heutigen Landtagsabge-
ordneten Holger Heymann
und der heutigen Kultusmi-
nisterin Frauke Heiligenstadt
gegeben.

Weil die alte Landesregie-
rung 2009 ein Baumoratorium
verhängt hatte, konnten in
Niedersachsen viele Baumaß-
nahmen nicht umgesetzt wer-

den. Wie Holger Heymann
jetzt in einem weiteren Ge-
spräch mit der Schulleitung
erklärte, wolle die jetzige Lan-
desregierung das Baumorato-
rium 2015 wieder aufheben.

In einem Schreiben, das
Heymann jetzt übergab, stellt
die Ministerin die Erweite-
rung der Internatsgebäude für
2014 und 2015 in Aussicht.
Wann es losgehen kann, sei
aber noch offen.  PSEITE 4

Weiter offene
Posten beim FKV
VERSAMMLUNG Der Verband steht finanziell gut da – 
Kein Fachwart für Jugend und Ausbildung zu finden

Jan-Dirk Vogts stellte die 
Besonderheiten und 
Stärken des Friesensports 
heraus. 
VON JOCHEN SCHRIEVERS

BENTSTREEK – Der Friesische
Klootschießerverband ist für
die kommende Zeit gut aufge-
stellt. Das wurde auf der Ver-
treterversammlung in Bent-
streek am Freitag deutlich.
Doch es bleiben auch weiter-
hin einige Baustellen offen. So
fand sich auch in diesem Jahr
kein neuer Fachwart für Ju-
gend und Ausbildung. Diesen
Posten bekleidet zurzeit der
Vorsitzende Jan-Dirk Vogts
kommissarisch. Diese Aufga-
be hätte er gerne abgegeben.
„Mein Tag hat auch nur 24
Stunden“, sagte er und wies
auf die übrigen Verpflichtun-
gen in Job, Familie und dem

Amt des Vorsitzenden hin. Er
stellte auch die Besonderhei-
ten des Friesensports heraus,
mit denen noch stärker ge-
worben werden müsse. „Bo-
ßeln ist ein Sport, den alle Al-
tersklassen betreiben kön-
nen“, erklärte er. Außerdem
sei es auf der Strecke möglich,
mit dem Gegner auch mal ein
Wort zu wechseln. „Macht das
mal auf dem Fußballplatz“,
sagte er mit einem Grinsen.
„Boßeln lebt von der Gemein-
schaft. Wir heben diese Merk-
male nicht mehr genug he-
raus und werben nicht richtig
dafür“, forderte er mehr
Arbeit an der Basis. 

Die sportliche Zukunft ge-
rade kleiner Vereine bereitete
einigen der Delegierten Kopf-
schmerzen. Inwieweit Spiel-
gemeinschaften eine Lösung
darstellen und wie dieses The-
ma umgesetzt werden soll,
wurde allerdings nicht ab-

schließend geklärt. Hier ist
nun der Arbeitsauschuss Bo-
ßeln gefragt. 

Positiv fiel die Bilanz von
Geschäftsführer Peter Breuer
aus. In seinem Geschäftsbe-
richt wurde deutlich, dass der
Verband finanziell auf siche-
ren Beinen steht.  PSEITE 17

Dieseldieb nach
Geständnis auf 
freiem Fuß
WITTMUND/HÄ – Wie berichtet,
kam es Freitagabend auf der
Wiro-Tankstelle am Bargham
aufgrund eines versuchten
Dieseldiebstahls zum Schwel-
brand. Die Feuerwehr Witt-
mund brachte den Brand mit
35 Einsatzkräften und sieben
Fahrzeugen schnell unter
Kontrolle. Die Ermittlungen
der Polizei ergaben, dass ein
37-jähriger Leeraner versucht
hatte, Diesel für den Eigenbe-
darf abzuzapfen. Durch eine
Verpuffung geriet der Kraft-
stoff in Brand. Bei Löschver-
suchen zog sich der Mann
leichte Brandverletzungen zu
und flüchtete. Die Firmenlei-
tung forderte einen Service-
techniker an. Bei diesem stell-
te die Polizei schnell Brand-
verletzungen fest. Nachdem
er ein Geständnis abgelegt
hatte, wurde er auf freien Fuß
entlassen. Ein Strafverfahren
wurde eingeleitet.

Erster Spatenstich
mit Olaf Lies
NEUHARLINGERSIEL/HÄ – Die
NV-Versicherungen bauen in
diesem Jahr in Neuharlinger-
siel ein neues Verwaltungsge-
bäude für rund neun Millio-
nen Euro. Zum ersten Spaten-
stich am 5. April wird Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister
Olaf Lies erwartet.  PSEITE 4

Schützen schon früh hellwach
TURNIER Mehr als 100 Teilnehmer in Friedeburger Halle

FRIEDEBURG/JOS – Wenn der
Schützenverein Friedeburg
zum Turnier einlädt, packen
Sportler aus der gesamten Re-
gion und aus den Niederlan-
den ihre Bögen ein und stellen
sich dem Vergleich in der Frie-
deburger Halle. Dass die Teil-
nehmerzahl bei der 24. Aufla-
ge des Turniers etwas geringer
ausfiel als in den Vorjahren,
lag an einigen Parallel-Veran-
staltungen. Zum einen fanden
zeitgleich die Deutschen
Meisterschaften statt, zum
anderen waren die Schützen
von befreundeten Verein aus
den Niederlanden im eigenen
Land im Einsatz. Das tat den
guten Leistungen aber keinen
Abbruch. Auch der frühe Be-
ginn am Sonntagmorgen stör-
te keinen. Erfreulich war die
gute Beteiligung im Jugendbe-
reich. Ein ausführlicher Be-
richt sowie die Ergebnisse fol-
gen. 

Fest im Visier hatten die Bogenschützen die 17 Scheiben in
der Friedeburger Sporthalle. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

FKV-Vorsitzender Jan-Dirk
Vogts. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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Karl Zabel von Auszeichnung überrascht
VERSAMMLUNG FKV verleiht Eichenblatt in Gold für unermüdlichen Einsatz für den Friesensport

Einige Posten im Vor-
stand bleiben weiterhin 
vakant. Helmut Eden 
neuer Fachwart für Kloot 
und Hollandkugel.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BENTSTREEK – An der Schnitt-
stelle der Landesverbände Ol-
denburg und Ostfriesland in
Bentstreek sind am Freitag-
abend die Delegierten des
Friesischen Klootschießerver-
bandes zu ihrer Vertreterver-
sammlung zusammengekom-
men. Von verschiedenen Sei-
ten wurde dabei Mut zu Neue-
rungen gefordert, große Verän-
derungen blieben jedoch aus.

„Sport ist Bewegung – Sport
ist Veränderung“, machte Hel-
fried Goetz, Sport- und Lehr-
wart des Kreissportbundes
Wittmund, in seinen Grußwor-
ten deutlich. „Sport ist auch
Politik, vieles wird in Hannover
entschieden. Wir sind in allen
Bereichen aufgefordert, Ko-
operationen zu schließen“, er-
klärte er. Ein Antrag an die Ver-
sammlung ging in diese Rich-
tung. Der Kreisverband Friesi-
sche Wehde wollte Spielge-
meinschaften im gesamten
Bereich Geltungsbereich des
FKV zulassen. Der etwas un-
präzise formulierte Antrag
fand jedoch keine Mehrheit.
jedoch wurde der Arbeitsaus-
chuss Boßeln beauftragt, sich
mit der Problematik eingehen-
der zu beschäftigen. Klar abge-
lehnt wurde auch der Antrag
auf Einführung von überregio-
nalen Staffeln mit acht, bezie-

hungsweise zehn Werfern.
Dieser Vorschlag hatte schon
auf Landesebene keine Zu-
stimmung gefunden.

Als „geschützter Termin“
gilt in Zukunft der Austra-
gungstag des Klootschießer-
Turniers um den Gerd-Gerdes-
Pokal in Utgast. Zeitgleich dür-
fen keine Preiswerfen und hö-
her dotierte Boßelturniere
mehr stattfinden. 

Personell gab es nur geringe
Veränderungen (siehe Info-
Kasten). Auch weiterhin blei-
ben einige Positionen im Vor-

stand unbesetzt. Nach wie vor
ist es nicht gelungen einen
Fachwart für Jugend und Aus-
bildung zu finden. Dieser Pos-
ten wird weiterhin kommissa-
risch vom FKV-Vorsitzenden
Jan-Dirk Vogts übernommen.

Eine Überraschung gab es
dann aber doch noch. Vogts
kündigte eine Auszeichnung
mit dem Goldenen Eichen-
blatt, der höchsten Ehrung im
Verband an. Der Geehrte habe
sich über viele Jahre loyal und
gewissenhaft für den Friesen-
sport eingesetzt, erläuterte

Vogts. Zu diesem Zeitpunkt
guckte Karl Zabel, Boßelob-
mann des KV Wittmund, noch
in die Runde, wem diese Ehre
denn zuteil werden würde. Als
sein Name fiel, war er umso er-
staunter. „Darauf war ich jetzt
nicht vorbereitet“, sagte er.
Unter großem Applaus über-
reichten Vogts und der 2. Vor-
sitzende Johann Schoon ihm
die Ehrenurkunde mit einem
Schmunzeln. Ihre Überra-
schung war gelungen, alle Ein-
geweihten hatten dichtgehal-
ten.

Karl Zabel (links) hatte mit der Ehrung nicht gerechnet. Johann Schoon und die übrigen Ein-
geweihten hatten dichtgehalten. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Varel-Friesland befreit sich von allen Abstiegssorgen
HANDBALL 29:28-Heimerfolg gegen VfL Gladbeck – Vorsprung auf zehn Punkte ausgebaut

VAREL/SV – Die Handball-Dritt-
ligisten HSG Varel-Friesland
und der VfL Gladbeck haben
sich am Sonnabend über 60
Minuten lang die erwartete
spannende Auseinanderset-
zung geliefert. Abermals hatten
die Friesländer knapp die Nase
vorn. Nach dem 29:27-Sieg in
der Hinrunde schafften die
Staszewski-Schützlinge vor 370
Zuschauern im Rückspiel
einen 29:28-Erfolg. 

Nach dem Schlusspfiff wa-
ren beide Trainer vom Spiel ge-
zeichnet – Andrzej Staszewski,
weil seine Mannschaft ihn am
Ende der Partie vier Minuten
lang auf die Folter spannte, be-
vor der Sieg sichergestellt war,
Holger Krimphove, Coach des
VfL Gladbeck, weil seine
Mannschaft zumindest einen
Punkt hätte erreichen können. 

Bereits in den ersten zehn
Spielminuten zeichnete sich
ab, dass die Zuschauer ein en-
ges Spiel erleben würden. Erst
zwischen der 20. und 30. Minu-
te gelang es den Gastgebern

dank einiger Paraden des jun-
gen Keepers Hendrik Legler,
einen Vier-Tore-Vorsprung
(14:10) herauszuspielen. Zur
Pause stand es 16:14.

Gleich nach Wiederbeginn
wuchtete Martins Libergs das
Leder zum 17:14 ins gegneri-
sche Tor. Diesen Vorsprung
verwalteten die Vareler bis zur
48. Minute (27:24). Dann schli-
chen sich im Angriff techni-
sche Fehler ein, die VfL-Neuzu-
gang Michael Kintrup zu zwei
Toren nutzte. Die Vareler nah-
men eine Auszeit, Oliver Stas-
zewski erhöhte auf 28:26. Aber-
mals verkürzte Kintrup, an-
schließend freuten sich die
Gäste über den 28:28-Aus-
gleichstreffers von Don Singh
Toor in der 55. Minute. Bereits
den nächsten Angriff nutzte
Till Schinnerer zum 29:28-Sieg-
treffer. Die Vareler, in der
Schlussphase wieder mit Andre
Seefeldt im Tor, ließen keinen
Treffer mehr zu. „Wir haben ei-
nige Kleinigkeiten nicht gut ge-
löst, deshalb verloren. Meine

Mannschaft hat heute alles ge-
geben“, sagte der enttäuschte
VfL-Trainer Holger Krimphove
nach dem Abpfiff. „Wir haben
zwei Punkte gewonnen,“ freute
sich Andrzej Staszewski, der
nur phasenweise mit der Ab-
wehrleistung seines Teams zu-
frieden war. „Jetzt können wir
ohne Druck am kommenden
Sonnabend zum Derby nach
Wilhelmshaven fahren“, rich-
tete er seinen Blick nach vorne.

Hendrik Legler war seiner HSG vor allem im ersten Durch-
gang ein starker Rückhalt im Tor. BILD: KATHRIN KRAFT

Partie des Wilhelmshavener HV zwischen Spielfreude und Chaos
HANDBALL Drei Disqualifikationen für den WHV in Auswärtsbegegnung beim TuS Ferndorf

FERNDORF/WILHELMSHAVEN/KKR 
– Die Frage, ob es sich bei dem
Punkt, den sich der Wilhelms-
havener HV am Sonnabend in
Ferndorf erspielt hat, um
einen gewonnenen oder verlo-
renen Punkt gehandelt habe,
beantwortete Drittliga-Hand-
ball-Trainer Christian Köhr-
mann deutlich mit: „Wir ha-
ben zwei Punkte verdient.“
Dennoch stand es am Ende
der Partie 32:32, und die Emo-
tionen bei den Beteiligten
kochten über.

Das war passiert: 45 Sekun-
den vor Schluss hatte der WHV

mit 32:30 geführt, 15 Sekunden
vor Ende der Partie kam Fern-
dorf zum 31:32-Anschlusstref-
fer. Der WHV war in Ballbesitz,
doch viel zu schnell pfiffen die
Unparteiischen Zeitspiel. Lu-
kas Kalafut ließ den Ball weg-
rollen und wurde mit der Ro-
ten Karte bestraft – Ferndorf
war im Angriff. Diesen stoppte
Evgeny Vorontsov und musste
mit zwei Minuten vom Feld.
Die Uhr war bereits herunter-
gelaufen, die Aufmerksamkeit
fokussierte sich auf das Ge-
schehen abseits des Spielfelds.

Matej Kozul war auf der

Bank des WHV von einem
Ferndorfer Fan angegangen
worden, der sich über die
Brüstung gelehnt hatte. Chris-
tian Köhrmann wollte seinen
Spieler schützen, sprang hoch
und schob den Fan „mit drei
Fingern“, wie der Coach be-
tonte, zurück. Durch zwei wei-
tere Fans, die ihren Kollegen
zurückzogen, kam dieser zu
Fall, die Schiedsrichter wollten
indes einen Schubser von
Köhrmann gesehen haben.
Auch er sah Rot. Mit nur noch
drei WHV-Spielern auf dem
Platz wurde dem TuS ein Frei-

wurf zugesprochen, den Pat-
rick Bettig zum 32:32 verwan-
delte.

„Ich bin wirklich zufrieden
mit den Jungs“, sagte Köhr-
mann am Ende und war dank-
bar, dass der gegnerische
Mannschaftsverantwortliche 
Bernd Spies sowohl die Zeit-
nehmer auf ein fehlendes Tor
der Wilhelmshavener hinwies,
als auch die von ihm getätigte
Darstellung der Szene auf der
Bank unterschrieb. So bleibt
die Hoffnung auf ein Stattge-
ben des Protests erst einmal
bestehen.

PERSONALIEN

Monika Heiken 
(Sch.-Leegmoor) hatte 
das Amt der Fachwartin 

Kloot und
Holland-
kugel
kommis-
sarisch
ausge-
übt. Sie
stellte
sich nicht

zur Wiederwahl und 
schied aus dem Vorstand 
aus.

Helmut Eden (Eggelingen) 
über-
nimmt 
das bis-
lang va-
kante Amt 
des Fach-
warts für 
Kloot und 
Hollandku-
gel. Auf 
ihn wartet viel organisato-
rische Arbeit.

Rainer Mennen (Bock-
horn)
komplet-
tiert in
Zukunft
das Eh-
renge-
richt des
FKV.

Monika Heiken

Helmut Eden

Rainer Mennen

HSG Varel-Friesland - VfL Gladbeck
 29:28 (16:14) 
HSG Varel-Friesland: Seefeldt und 
Legler im Tor; Bötel (4 Tore/3 Sie-
benmeter), P. Bubalo (5), A. Bubalo 
(4), Libergs (1), Schinnerer (6), Stas-
zewski (3), Lemke (1), Janßen, Mike-
ci (2), Dilkas (3).
VfL Gladbeck: T. Defte und Tesch im 
Tor; Mollenhauer (2), Krönung (7/1), 
Sankalla, Krings (4/1), Kunze, Singh 
Toor (5), Brandes (1), Geukes, S. 
Defte, Kintrup (6), Brosch (3), Tho-
ke.
Siebenmeter: HSG 3/4; VfL 2/3.
Zeitstrafen: HSG 2; VfL 4.

Team für 
Triathlon
steht fest
JEVER/WITTMUND/TOB – Damit
hat selbst die Sportredaktion
nicht gerechnet: Die Reso-
nanz von den Lesern von WO-
CHENBLATT und HARLINGER hat
die Erwartungen der Redak-
teure weit übertroffen. Mehr
als 50 Bewerbungen sind für
die Aktion „Von Null auf Tri-
athlon“ eingegangen. Die
Spannweite reichte dabei von
16 bis 67 Jahren. Die Bewer-
bungen waren häufig sehr
kreativ und immer spannend
zu lesen. So fiel es den beiden
Sportredakteuren Kathrin
Kraft und Thomas Breves
auch äußerst schwer, sich für
drei Mitstreiter zu entschei-
den. Die Kollegen standen mit
hilfreichen Ratschlägen parat.
Letztlich fiel die Wahl dann
auf Martina Meyer (32) aus
Wiesmoor, Janna Hinrichs
(19) aus Leerhafe und Cord
Eilers (39) aus Schortens.

In den kommenden Wo-
chen werden sie sich zusam-
men mit Kathrin Kraft und
Thomas Breves auf den „1.
MeinFernbus-Triathlon“ in
Carolinensiel vorbereiten. Da-
bei werden nicht nur die
Sportjournalisten von ihren
Erfahrungen und den Strapa-
zen berichten, auch die drei
mutigen Kandidaten, die vor-
ab natürlich noch einmal aus-
führlich vorgestellt werden,
kommen immer wieder zu
Wort – und das nicht nur in
der Printausgabe von Jever-
schem Wochenblatt und An-
zeiger für Harlinger, sondern
auch online im neuen „Blog-
huus“, das auf den Internet-
seiten der beiden Zeitungen
zu finden ist. Dort gibt es auch
aktuelle Filmbeiträge aus dem
Trainingsalltag.
P @  blog.jeversches-
wochenblatt.de
P @  blog.harlinger.de

TRIATHLON
VON NULL AUF

Ferndorf - W’haven  32:32 (15:16)
TuS Ferndorf: Rottschäfer und Ha-
mers im Tor; A. Sijaric (1 Tor), Koke 
(8/2 Siebenmeter), Aust (4), S. Breu-
er (2), Hilger (1), D. Breuer (7/5), Lan-
ge (4), Johnen (1), M. Sijaric, Bettig 
(1), Barkow (1), Schneider (2).
Wilhelmshavener HV: Dannigkeit und 
Trinks im Tor; Maas (1), Warnecke (2), 
Lehmann, L. Kalafut (4), Vorontsov 
(7/3), Mertens (7), D. Kalafut (2), O. 
Köhrmann, Kozul (2), Schwolow (7).
Siebenmeter: TuS 7/10; WHV 3/4.
Zeitstrafen: TuS 5; WHV 10.
Disqualifikationen: Matej Kozul (47., 
dritte Zeitstrafe); Lukas Kalafut (60.); 
Christian Köhrmann (60.).

c

HANDBALL

Frühbucher-Rabatt
DORNUM – Für Teilnehmer
des 2. Dornumer Schloss-
laufes, die sich frühzeitig
anmelden, gibt es ermäßig-
te Meldegebühren.
P @  www.dornumer-schlosslauf.de

c

KURZ NOTIERT

3. Liga Männer West
TuS Ferndorf - W'havener HV 32:32
Varel-Friesland - VfL Gladbeck 29:28
TV Korschenbroich - HSG Krefeld 26:29
Eintr. Hagen - OHV Aurich 29:29
Leichlinger TV - Bayer Dormagen 26:28
SG OSC Duisburg - TSG Bielefeld 29:21
Neusser HV - SG Schalksmühle-H. 26:26
Gummersbach II - ART Düsseldorf 24:23

1. Bayer Dormagen 22 698:548 39-5
2. TuS Ferndorf 22 682:600 37-7
3. W’havener HV 22 651:599 33-11
4. Leichlinger TV 23 706:685 30-16
5. TV Korschenbroich 22 604:583 27-17
6. VfL Eintracht Hagen 23 656:621 26-20
7. SG OSC Duisburg 23 674:634 24-22
8. HSG Krefeld 23 652:674 23-23
9. HSG Varel-Friesland 23 594:589 22-24

10. Gummersbach II 23 601:604 21-25
11. OHV Aurich 23 577:606 20-26
12. Neusser HV 23 619:670 18-28
13. SG Schalksmühle 23 589:638 15-31
14. VfL Gladbeck 23 620:689 12-34
15. ART Düsseldorf 23 615:678 11-35
16. TSG A-H Bielefeld 23 560:680 6-40

15.03.: VfL Gladbeck - TV Korschenbroich, SG
Schalksmühle-H. - SG OSC Duisburg, W'havener
HV - Varel-Friesland, Bayer Dormagen -
Gummersbach II, ART Düsseldorf - TuS Ferndorf,
OHV Aurich - Leichlinger TV, TSG A-H Bielefeld -
Eintr. Hagen, 16.03.: HSG Krefeld - Neusser HV,
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